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Editorial

In dieser Ausgabe unserer «LLB Voices» begrisst euch Toni Hoop.
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https://voices.llb.li/de/123-editorial/#video_editorial_de_123

Integration ZKB Osterreich

Die strategische Akquisition der ZKB Osterreich ergdnzt unsere
Geschdaftsbereiche ideal und bringt das verwaltete Kundenvermégen
in Osterreich auf fast 40 Milliarden Euro. Das Projekt zur Integration
der mittlerweile in LLB Bank AG umfirmierten, ehemaligen

ZKB Osterreich ist bereits weit fortgeschritten.

Von Marc Spirig

Die Ubernahme der ZKB Osterreich ist fiir uns ein «Perfect Matchy. Nach der Ubernahme der Semper
Constantia Privatbank und dem Referral Deal mit der Credit Suisse (Osterreich) ist es unsere dritte
Transaktion am &sterreichischen Privatbankenmarkt. Mit den Geschéftsfeldern
Vermogensverwaltung und Beratung, den Fondsdienstleistungen und dem Immobiliengeschdft sind
wir in Osterreich bereits gut positioniert, da ist die ZKB Osterreich eine ausgezeichnete Ergénzung.

Vom Closing zur Fusion

Im Januar fand das Closing statt, kurz nach der Umfirmierung trat die ehemalige ZKB Osterreich als
LLB Bank AG und mit entsprechendem LLB-Branding auf. Als n&chster Schritt folgt nun die Fusion der
LLB Osterreich und der LLB Bank. Formal benétigt diese Fusion eine Genehmigung der

FMA Osterreich und eine Eintragung ins Firmenbuch durch den Firmenbuchrichter. Erst mit diesem
Schritt ist die Fusion rechtsgultig. In unserem Fall wird damit die jetzige LLB Bank AG in die
Liechtensteinische Landesbank (Osterreich) AG Gbergehen und die fusionierte Einheit bilden.

Der erarbeitete Fusionsantrag befindet sich aktuell in Priifung bei der FMA in Osterreich, die
Genehmigung sollte im Verlauf des Junis erfolgen. Anschliessend kénnen wir dann den Antrag ans
Firmenbuch stellen. Wenn alles nach Plan verlauft, sollte die Fusion der LLB Bank und der

LLB Osterreich im August rechtskréftig sein.

Viele Themen, viele Fragen, viele Details

Bis zur vollsténdigen Integration sind viele kleine und auch grosse Schritte notwendig. Im Projektteam
sind Bereiche quer durch die ganze LLB beteiligt (siehe Bild). In sieben Workstreams werden alle
erforderlichen Arbeiten rund um das bereits erfolgte Closing, die Fusion und Integration inkl.
technischer Migration erarbeitet.

Projektteam

Marketing & Comms Legal & Compliance Schulungen

Avalag und U

g der neuen
und Asset Monogement Procurement & Facl it nden, Roll-out
stellen fi d ~Systeme

Change Management

Die grosste Herausforderung der ganzen Themen, die wir bearbeiten mussen, sind sicherlich die
Breite und die Tiefe. Das spiegelt sich im Umfang der Projektorganisation wider, denn aus allen
Unternehmensbereichen sind Spezialisten mit an Bord.
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In jedem der Aspekte, die wir beachten missen, werden viele Fragen bis ins Detail geklart, damit
letztendlich alles reibungslos funktioniert. Und vieles wird von aussen gar nicht wahrgenommen. Ein
Beispiel dafur ist die Harmonisierung aller Lieferanten. Nach Evaluation aller Lieferanten der
ehemaligen ZKB Osterreich missen nun Vertréige rechtzeitig gekiindigt, eine vorzeitige Beendigung
ausgehandelt oder eine Ubernahme in bestehende LLB-Vertrédge vorgenommen werden. Dies alleine
ist eine Aufgabe, die Uber Monate nebenher gefihrt werden muss und einen grossen Einfluss auf die
Kosten der LLB-Gruppe hat. Es passiert in unterschiedlichsten Konstellationen, meist in kleinen
Arbeitsgruppen - unsichtbar fir die breite Masse.

Neben rechtlichen und prozessualen Themen gibt
es auch viele organisatorische wie auch technische
Herausforderungen. Mit der Fusion werden zwei
Gesellschaften verschmolzen. Das bedeutet, dass
Bereiche und Abteilungen zusammengelegt werden
und eine angepasste Organisationsstruktur
geschaffen wird. Und naturlich soll auch IT-
technisch die neue fusionierte Bank auf einheitlichen
Systemen und Prozessen operieren. Dazu ist eine
Migration auf die bestehenden Systeme der
LLB-Gruppe notwendig, allem voran eine Migration
der Kunden aus Tambas auf Avalog. Aber nicht nur

<l . ; das Kernbankensystem ist von dieser Migration
betroffen, sondern auch zahlreiche Umsysteme, HR-Systeme etc.

Gemeinsam stdrker

Die Hauptherausforderung in diesem Projekt ist, an alle relevanten Aspekte zu denken und sie
rechtzeitig umzusetzen. Dank der grossen Fachexpertise und des ausgiebigen Erfahrungsschatzes
aller Beteiligten gelingt dies jedoch sehr gut. Es ist auch hilfreich, dass wir als LLB-Gruppe
mittlerweile ziemlich integrationserprobt sind, da wir in den letzten Jahren einige Integrationen
durchfiihren konnten.

Aber natirlich kommt es auch bei dieser Integration immer wieder zu Uberraschungen und

unvorhergesehenen Ereignissen. Und diese kdnnen uns im Projekt recht gut auf Trab halten — neben
all den anderen Aufgaben.
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Die Akquisition und Integration eines Unternehmens ist ein vielschichtiger Prozess — vor allem
im regulierten Bankensektor. Nachfolgend sind die wichtigsten Etappen zusammengefasst:

Strategische Planung
Zundchst werden moglicherweise passende Zielunternehmen identifiziert. Wenn maglich,
folgen erste Gesprdche mit der Eigentiimerschaft des Zielunternehmens.

Due Diligence
In der sogenannten Due Diligence wird das Zielunternehmen genau geprift: finanziell,
rechtlich, operativ und kulturell. Nur wenn alles passt, geht es weiter.

Vertragsverhandlung und Signing
Sind sich Verkaufer und Kéufer einig, wird ein Kaufvertrag unterzeichnet.

Regulatorische Genehmigungen
Alle zustéindigen Behorden, im Falle einer Bankenakquisition in Osterreich z. B.
FMA Osterreich, Bundeswettbewerbsbehdrde und EZB, miissen zustimmen.

Closing

Nach Erfullung aller Bedingungen (inkl. Genehmigungen) wird der Kauf rechtlich vollzogen,
das sogenannte Closing. Dabei wird der Kaufpreis vom Kaufer bezahlt und er erhalt im
Gegenzug die Anteile am Zielunternehmen.

Integration mit Fusion und technischer Migration

Die Integrationsvorbereitungen starten so weit moglich bereits vor Closing, aber nach Closing
werden die Arbeiten dann nochmals intensiviert: IT-Systeme, Produkte, Prozesse,
Mitarbeitende und Strukturen werden schrittweise harmonisiert. Der Genehmigungsprozess
zur Fusion wird durchlaufen und die beteiligten Gesellschaften verschmelzen am Ende dieses
Prozesses rechtlich zu einer Einheit. Diverse Aufgaben werden nach und nach in die
Standardprozesse und -systeme Ubernommen. In unserem Fall erfolgt dann per Stichtag die
grosse technische Migration des Kernbankensystems, der Um- und weiterer Systeme.
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Gesund fuhren - Nachhaltig wirken

Im Seminar «Gesundes Fihreny erhielten zwolf Fihrungskréfte neue Impulse fur eine
gesundheitsférdernde Fuhrungskultur.

Was bedeutet es, gesund zu fuhren - fr mich selbst, mein Team und die Organisation? Dieser Frage
widmete sich die Schulung «Gesundes Fiihreny, die im Mai 2025 unter der Leitung von Kurt Mettler,
Inhaber der SIZ Care AG, stattfand. Zwolf Fuhrungskréfte der LLB kamen zusammen, um ihre Rolle zu
reflektieren und Impulse fir eine gesundheitsférdernde Fuhrungskultur zu erhalten.

Im Zentrum stand die Erkenntnis: Gesunde Fuhrung beginnt bei der eigenen Haltung und
Selbstfurrsorge. In praxisnahen Ubungen wurden persénliche Ressourcen, Stressfaktoren und der
Umgang mit Belastung thematisiert. Ebenso diskutierten die Teilnehmenden, wie sie ihre
Mitarbeitenden frihzeitig unterstitzen konnen - etwa durch aufmerksame Kommunikation, ein gutes
Gespdr fur Warnsignale oder klare Rahmenbedingungen.

Der Workshop bot keine Patentrezepte, sondern lud zur ehrlichen Auseinandersetzung mit

Fuhrungsanspruch und Firsorge ein. Zwei Stimmen aus dem Workshop zeigen, wie unterschiedlich
und gleichzeitig verbindend das Thema erlebt wurde:
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«In einem dynamischen Umfeld mit vielen
belastenden Themen ist es entscheidend,
Farsorge aktiv zu leben - fur andere und
fir sich selbst. Wahrnehmung und
Wertschdtzung dirfen im Alltag nicht
verloren gehen.»

Jan-Friedrich Brinings, Leiter Private Banking
International

«Gesundes Fuhren bedeutet fur mich, .
realistische Ziele zu setzen, achtsam zu ! : i i 43
kommunizieren und gemeinsam zu ;
lachen - gerade in herausfordernden
Zeiten.»

Michael Casutt, Leiter AML/CFT Policy & Oversight

Ein zentrales Fazit des Seminars: Gesund zu flhren ist kein Zustand, sondern ein Prozess. Es braucht
Reflexion, Dialog und den Mut, auch unbequeme Themen anzusprechen.

Aufgrund der positiven Ruckmeldungen und der grossen Nachfrage wird im Herbst 2025 ein
zusdtzliches Seminar angeboten.

Diese jahrliche Veranstaltung ist Teil des betrieblichen Gesundheitsmanagements der LLB zur

Férderung einer nachhaltig gesunden Fihrungskultur. Weitere Impulse sind geplant - denn eine
starke Bank braucht Fuhrungskréfte, die mit Klarheit, Haltung und Herz vorangehen.
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Interview mit Michael Hartmann

Am 1. Juni hat Michael Hartmann seine Funktion als Leiter der Division
Privat- und Firmenkunden gestartet. Wir haben mit ihm Uber seine
Erfahrungen in der Finanzbranche gesprochen und was ihn privat
begeistert.

Mit 55 Jahren und Uber insgesamt 27 Jahren Erfahrung bei derselben Bank war fir mich klar: Ich
mochte mich nochmals weiterentwickeln. Dabei war mir wichtig, ein Umfeld zu finden, das nicht nur
fachlich, sondern auch kulturell zu mir passt, und einen Ort, an dem ich mitgestalten kann. Im Verlauf
des Bewerbungsprozesses habe ich die LLB als eine Bank kennengelernt, die tief verwurzelt ist, aber
gleichzeitig den Blick nach vorne richtet. Mich beeindruckt, mit welcher Professionalitat und
Kompetenz gearbeitet wird und wie Uber Generationen hinweg viel Substanz aufgebaut wurde.
Gleichzeitig hat mich die Position mit der Kombination aus Private Banking und
Firmenkundengeschaft angesprochen. Auch die strategischen Stossrichtungen und der
unternehmerische Anspruch haben mich Uberzeugt. Zusammengefasst: Ein guter Match, und ich
freue mich sehr, nun Teil der LLB zu sein.

Was mir besonders aufgefallen ist, sind die Freundlichkeit und das starke Miteinander — man spurt
die «DU-Kultur» nicht nur sprachlich, sondern auch im Umgang: direkt, offen, respektvoll. Ich hatte
bereits verschiedene Begegnungen dieser Art, nicht nur in der Bank. So zum Beispiel bei der Suche
nach einer Wohnung oder beim Einkaufen in Vaduz. Es wirkt bodensténdig, dhnlich wie im Kanton
Schwyz, wo ich herkomme. Diese Art von Ndhe schafft Vertrauen und gibt einem schnell das Gefuhl,
dazuzugehéren. Und naturlich gefallt mir die Landschaft, da ich ein regelmdéssiger Berggdénger bin.

Mehrere - beruflich wie menschlich. Fachlich waren
es sicher pragende Ereignisse wie die
Immobilienkrise in den 1990ern, die Finanzkrise
oder die Einfihrung von Ratingsystemen im
Kreditgeschaft. Solche Etappen haben mein
Risikobewusstsein und mein strategisches Denken
gescharft.

- Besonders prégend war aber auch mein Abstecher
ins Unternehmertum Als Teil des Grunderteoms von MoneyPark - einem stark datenbasierten
Fintech-Start-up - durfte ich eine Firma auf der griinen Wiese mitaufbauen. Ohne Kundenstamm und
ohne Marke unternehmerisch tétig zu sein, war herausfordernd, horizonterweiternd und letztlich
auch erfolgreich. Der Verkauf an Helvetia war ein schéoner Abschluss.

Und natirlich waren es Menschen, die mich stark geprdgt haben - Vorgesetzte, Kolleginnen und
Kollegen, die inspiriert, gefordert und gefoérdert haben. Besonders hervorheben méchte ich meine
letzte Chefin, die mit Mut und Tempo gefihrt hat. Das hat mich beeindruckt. Solche Begegnungen
bleiben. Und sie bestérken mich darin, dass Leadership eine Herzensangelegenheit ist.

«LLB Voices» 02/2025



10

Dass sie sich stetig verdndert und wir mittendrin sind. Friher haben wir im Firmenkundengeschdéft der
Industrie gepredigt, sie musse effizienter werden. Heute merken wir: Die Hausaufgaben haben wir
selbst auch noch nicht komplett gemacht. Dabei sehe ich grosse Chancen in der Digitalisierung - vor
allem durch KI. Wenn wir sie richtig nutzen, wird sie uns helfen, unsere Kundinnen und Kunden zum
richtigen Zeitpunkt mit den richtigen Themen zu erreichen und die Bindung zu erhéhen. Und weil ich
die These habe, dass Kl auch eine empathische Wirkung erzielen kann, missen wir das im Banking
sehr genau verfolgen. Mit Sicherheit wird uns die Technologie etwas zurlickgeben, das im Banking oft
verloren geht: Zeit fur das wirklich Wichtige. Zeit fir den Menschen.

Michael Hartmann, Leiter Division Privat- und Firmenkunden

Kreativ, ideenreich und «ein Hansdampf in allen Gassen».

Weil ich mich fir vieles begeistere. Beispielsweise lese ich gerne, aktuell ist es die Blcherreihe von
Tim Marshall, wie «Die Macht der Geografie» oder «Die Geografie der Zukunfty, also u.a. Gber
Astropolitik. Zudem reise ich gerne und das am liebsten abseits der Strassen, ndmlich offroad wie in
Namibia, Marokko oder kirzlich in Costa Rica. Und ich probiere gerne Neues aus. Letztes Jahr habe
ich einen Land Rover Defender restauriert - zugegeben, mit professioneller Hilfe, sonst wére er heute
noch nicht fertig. Und mit meiner Tochter lernte ich dieses Jahr noch Wellenreiten.

Ein Satz, der mich oft begleitet und mich auch immer wieder zum Nachdenken bringt, ist: «Denke vor,
nicht nach.» Allein dartber kdnnten wir jetzt seitenfullend philosophieren, denn das klingt provokativ,
fast widerspruchlich. Schliesslich ist Nachdenken etwas Gutes. Und genau darin liegt der Reiz: Fur
mich bedeutet dieser Satz, nicht nur Vergangenes zu analysieren, sondern auch voranzugehen. Es ist
eine Einladung fur Weitblick, Mut und Verantwortung. Das heisst aber auch: zuhéren, beobachten,
einordnen und dann entscheiden.

Gute Gesellschaft ist mir wichtig und die verbringe ich gerne mit meinen Liebsten. Ich habe einen
Uberschaubaren und fir mich wichtigen Freundeskreis, den ich pflege und mit einem weiteren Hobby
verbinde: ndmlich Kochen. Viele Freundschaften haben sich aus beruflichen Berthrungspunkten oder
durch den Militardienst ergeben. Sport gehért ebenfalls zu meiner Freizeit. Als ehemaliger
Mittelstreckenlaufer suche ich gerne meine Grenzen - auch heute noch, wenn auch nicht mehr ganz
so intensiv wie friher.

Ich kann zum Glick sehr gut abschalten, habe einen guten Schlaf und pflege einen gesunden
Lebensstil. Das gibt mir die nétige Energie, um mit Belastungen gut umgehen zu kénnen. Zudem ist
mir wichtig, dass ich im Beruf ein gesundes Umfeld habe und der Inhalt Freude macht.

Auf die Menschen! Fur mich ist es elementar, dass ich am Morgen gerne ins Biro kommme und ich
mich darauf freue, Gleichgesinnte zu treffen, die Freude am Banking und unserer LLB haben.
Gemeinsam etwas zu bewegen und die Extrameile zu gehen, das erfillt mich.
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Hast du dich auf deinen ersten Arbeitstag vorbereitet und wie sieht dein Einarbeitungsplan aus?

Ja - ich hatte das Privileg, zwischen den beiden Funktionen eine kurze Auszeit zu nehmen. Das hat
geholfen, gedanklich abzuschliessen und Platz zu schaffen fir Neues. Ich habe die letzten Tage
genutzt, um mich in die Themen einzulesen. Zudem war ich am Finanz Forum Liechtenstein, um mein
personliches Netzwerk zu erweitern. Im Juni folgen bereits wichtige Termine wie die VR-Klausur und
Kundenanldasse. Ich freue mich darauf, viele Kolleginnen und Kollegen persdnlich kennenzulernen -
genauso wie unsere Kundinnen und Kunden. Denn der persénliche Austausch ist mir besonders
wichtig.

Wie bist du als Filhrungskraft?

Ich vertraue auf meinen inneren Kompass, der Leistung, Entwicklung und Wertschétzung in Balance
bringt. Ich bin Uberzeugt, dass Fihrung dann wirksam ist, wenn sie auf Sinn, Verbindung und Klarheit
basiert und auf einem echten Interesse an den Stérken der Menschen. Dabei spreche ich auch Dinge
an, die unangenehm sein kénnen, aber immer mit dem Ziel, die Organisation besser zu machen und
wachsen zu kénnen. Als Orientierungspunkte sind mir Ziele wichtig, wofar ich Commitment einfordere
und wo ich mich auch fur die Umsetzung verantwortlich fihle. Entsprechend reflektiere ich auch
meine Rolle. Darum ist Feedback herzlich willkommen und Humor ebenso.

Gibt es eine «Bedienungsanleitung Michael?»

Ein paar m&m’s oder Chips zur richtigen Zeit kdnnen Wunder bewirken. Aber im Ernst: Ich glaube an
echte, ehrliche Begegnungen auf Augenhohe. Ich freue mich, wenn Menschen sich einbringen,
mitdenken, auch widersprechen und Meinungen hinterfragen. Die Welt ist komplexer geworden -
und ich bin Uberzeugt, dass wir Lésungen nur gemeinsam finden, wenn Offenheit, Mut und ein
gesunder Pragmatismus zusammenkommen.

Uber Michael Hartmann

Michael Hartmann ist seit 1. Juni 2025 Leiter der
Division Privat- und Firmenkunden und Mitglied der
LLB-Gruppenleitung. Er bringt langjdhrige
Erfahrung aus der Finanzwelt mit. Nach seiner
kaufmdnnischen Lehre im Notariatswesen startete
er 1989 bei der Zurcher Kantonalbank. Dort
Ubernahm er rasch Verantwortung in verschiedenen
Bereichen, unter anderem im
Firmenkundengeschdéft. Ein Abstecher fuhrte ihn zur
Citigroup nach London, bevor er 2012 als
Mitgrinder von MoneyPark den Aufbau des
schweizweiten Vertriebsnetzes mitgestaltete. 2020
wechselte er zurlick zur ZKB und verantwortete als Marktgebietsleiter das Private Banking der Region
Zlrich-West.

Er absolvierte die Weiterbildung zum eidg. dipl. Bankfachmann und das Executive Program am
Swiss Finance Institute in Zurich. Zudem hat er den NDS Executive Master of Finance an der FH in
ZUrich absolviert.
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Im Gesprdach mit Toni Hoop

Toni Hoop ist seit Gber 45 Jahren bei der LLB und hat in dieser Zeit
nicht nur die Anfdnge der Digitalisierung erlebt, sondern auch weitere
spannende Anekdoten zu erzdhlen. Im Interview spricht er Uber die
Anfdnge ohne Computer, die Einfiihrung von Avaloq und eine fast
verloren gegangene Millioneniberweisung.

Daran habe ich gute Erinnerungen. Ich war in einem kleinen Biro mit zwei Kollegen. Einer war fur die
Materialverwaltung zustdndig und der andere betreute die damals ganz neuen Bancomat-Karten.
Nach nur einer Woche liess man mich auch schon mal allein im Buro. Als Lehrling musste ich dann
alles alleine managen, das war damals ganz normal.

Friher kannten wir uns untereinander noch und wirklich jede Kollegin und jeden Kollegen. Gerade als
Lehrling kam ich in jede Abteilung und so lernte man das Bankengeschdaft sehr praktisch kennen.
Wenn wir Gutschriftenanzeigen von Hand ausfillten — natirlich mit Durchschlédgen - musste ich
schon verstehen, was ich tat. Ein Fehler bedeutete, dass man wieder von vorne anfangen konnte.

Heute ist das meiste automatisiert und digitalisiert, schon dank der IT-Unterstitzung fallen nur noch
wenige manuelle Arbeiten an.

Zuerst war ich in der damaligen Agentur und heutigen Geschdftsstelle Eschen tatig, dort fuhlte ich
mich sehr wohl. Doch hat man mich sozusagen in den Ferien auf den Seychellen direkt in den
Zahlungsverkehr rekrutiert.

Ich habe immer im Januar und Februar Ferien genommen. Meistens hatte ich Ende Februar sogar
meinen ganzen Jahresurlaub aufgebraucht (lacht).

Mit Freunden war ich auf den Seychellen - wie fast jedes Jahr. Naturlich ohne Handy, das gab es
noch gar nicht und da wir das Hotel nicht im Voraus gebucht hatten, wusste auch daheim niemand,
wo wir genau waren. Plétzlich erhielt ich im Hotel eine Nachricht, ich solle bei der Liechtensteinischen
Landesbank einen Herrn Risch anrufen. Und ich dachte nur, oh je, was habe ich wohl fir einen Mist
gemacht, denn mein damaliger oberster Chef hiess auch Risch. Ich rief also an, es war aber
Wolfgang Risch aus dem Zahlungsverkehr und er bot mir einen Job an. Ich musste zwar noch kurz
Uberlegen, habe dann aber zugesagt.
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. Jo, aberin verschiedenen Funktionen. Es hat sich
sténdig etwas verdndert und alle paar Jahre kam
etwas Neues dazu.

Die Bank ist gewachsen, damals waren wir etwas
mehr als 100 Mitarbeitende. Wir kannten uns
untereinander und friher oder spéter hatte man
mit jedem etwas zu tun. Und natirlich gab es einige
Abteilungen noch gar nicht, wie beispielsweise

!

Compliance oder Marketing.

Heute sind wir natdrlich grésser und ich kenne bei Weitem nicht mehr alle. Es ist aus meiner Sicht
alles hektischer geworden. In Eschen beispielsweise, hatten wir den Schalter voller Leute, trotzdem
konnten wir uns auf unsere Arbeit konzentrieren. Nur ein Telefonanruf konnte stéren. Aber heute
haben wir E-Mails und Chats, von denen wir dauernd abgelenkt werden. Oder nach den Ferien - da
muss man ja zuerst mal 150 E-Mails und mehr durchstdbern, damit man wieder auf dem neusten
Stand ist.

Ein grosser Schritt war sicher die EinfGhrung von Avalog 2011. Auch wenn es aus meiner Sicht fir den
Zahlungsverkehr eher ein Ruckschritt war. Das vorherige System haben wir selbst entwickelt und es
war genau auf unsere Bedurfnisse zugeschnitten. Sogar andere Banken haben uns darum beneidet,
denn wir konnten Anderungen rasch umsetzen, was mit Avalog dann nicht mehr so einfach war.

Ich war bei der Einfihrung von Avaloq federfiihrend fur den Zahlungsverkehr dabei — das bedeutete
aber auch, dass ich 60 oder sogar 70 Stunden pro Woche arbeitete. Wir mussten Testfdalle anlegen
und durchspielen, Dokumentationen erstellen sowie Schulungen durchfiihren. Es war eine sehr
intensive Zeit, aber auch sehr spannend.

Parallel zur Einfihrung gab es noch ein Projekt, bei dem ich im Bankenverband im Ausschuss
Operations als Vertreter der LLB dabei war. Wir hatten in Liechtenstein damals die orangefarbenen
Einzahlungsscheine im Einsatz, da wir dasselbe Zahlungssystem wie die Schweiz haben. Diese
Einzahlungsscheine waren aber nicht mehr kompatibel mit der EU-Gesetzgebung. Zusammen mit
der Einfihrung von Avalog war das eine grosse Doppelbelastung.

Toni Hoop, Client Account & Payment Services

Oh ja. Wir haben einmal einen USD-Millionenbetrag an eine falsche indische Bank Uberwiesen. Wir
haben eine Woche gebraucht, um das Geld zurtickzuholen. Ich war stundenlang am Telefon, um die
richtigen Personen zu erwischen und es hat uns einige schlaflose Néchte bereitet — aber wir haben es
geschafft.
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Nein, ich glaube nicht. Ich wirde heute eher eine Ausbildung im Gesundheitsbereich machen, und
zwar in der Prévention — zum Beispiel Yoga oder Meditation. Das wirde mich mehr interessieren.

Ich hatte auch nie gedacht, dass ich so lange bei der LLB bleiben wurde. Viele Kollegen, die mit mir
abgeschlossen haben, haben anschliessend noch Weiterbildungen gemacht. Aber ich wollte
eigentlich nur reisen. So arbeitete ich, damit ich mir diese Reisen finanzieren konnte.

Denkt mit, verlasst euch nicht nur auf das Internet oder euer Handy. Ich sehe das auch bei meinen
Kindern: Ohne Technik sind viele verloren.

Lerne das Team von Toni kennen.

Zum Artikel
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Unser Thomas — und das seit
45 Jahren

45 Jahre am selben Ort und trotzdem jeden Tag motiviert. Thomas
Allemann, Leiter der Geschdftsstelle Vaduz, ist das vertraute Gesicht
unserer Schalterhalle. Im Video erzahlt er, was ihn antreibt und
warum er keinen Tag missen moéchte.

Kennst du jemanden, den alle kennen und moégen? Genau so einer ist Thomas Allemann, der seit
unglaublichen 45 Jahren Teil unserer LLB-Familie ist. Doch wie schafft man es, so lange
durchzuhalten und dabei stets motiviert und gut gelaunt zu bleiben?

Im Video erzahlt Thomas, was er an seiner Arbeit liebt und wie er Uber die Jahre persénlich
gewachsen ist. Klick rein und entdecke die sympathische Geschichte hinter dem Lécheln.
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Vom Modehaus zum
LLB-Schaufenster

An der Bahnhofstrasse in Zurich schreiten die Umbauarbeiten fur den neuen LLB-Standort
planmadassig voran. Der Wandel vom Modissa-Modehaus zur LLB-Niederlassung ist schon
weit fortgeschritten. Ein kurzer Rundgang vor Ort lasst bereits vieles erkennen und weckt
Vorfreude auf den Standort.

Die vergangenen Monate seit Baustart Mitte Februar waren gepragt von zwei Phasen: In der ersten
Phase bis Mitte Mai standen die Rick- und Abbrucharbeiten im Zentrum. Vor allem der Ausbau der
massiven Rolltreppen und der Einbau der neuen Wendeltreppe, die das 2. bis 4. Obergeschoss
verbindet, stellte die Bauleitung vor einige Herausforderungen. In der zweiten Phase seit Mitte Mai
lag der Fokus zum einen auf den Rohbauarbeiten der Technik sowie dem Einbau der
Gipstrennwénde/Raumaufteilungen, zum anderen auf der Offnung der Aussenfassade. Konkret
wurden, soweit dies der Heimatschutz erlaubte, zusétzliche Fenster in die Uber weite Strecken
geschlossene Bronzefassade eingesetzt. So werden die ehemaligen Retailfléchen als Arbeitsplétze
nutzbar gemacht. Das daftr notwendige GerUst diente dabei gleichzeitig als Tréger fir ein 150 m?
grosses LLB-Werbetransparent, das unsere Beratungskompetenz betont und unseren Einzug im
Herbst ankindigt.
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In den verbleibenden Wochen bis zum geplanten Abschluss der Umbauarbeiten Ende August geht es
vor allem darum, den Rdumlichkeiten den LLB-«Look & Feel» zu verpassen. Bei dem Mobiliar und
den Materialien richtet sich alles nach dem neusten LLB-Standard, der auch in St. Gallen oder im
Campus Giessen in Vaduz zur Anwendung kommt.

Ein ganz besonderes Highlight der RGumlichkeiten wird aber zweifelsohne auf allen Etagen der Erker
sein, der auf die Bahnhofstrasse und die Uraniastrasse hinausgeht. Die Fenster, die vom Boden bis zur
Decke reichen, ermoglichen einen nicht alltéglichen Blick auf die Bahnhofstrasse. Im

2. Obergeschoss, in der Kundenzone, ist tbrigens die gemditliche Lounge platziert — der perfekte Platz
fur einen inspirierenden Blick auf die persénlichen Finanzen unserer Kundinnen und Kunden...

Montage Wendeltreppe Montage Wendeltreppe

Visualisierung Empfang

Visualisierung Arbeitsplatze

Wichtige Termine

+ Innenausbau und Méblierung bis Ende August

+ 28. August: Mitarbeitenden-Afterwork-Anlass in den neuen Rédumlichkeiten und auf der
Dachterrasse

+ Erste Halfte September: Umzug der Mitarbeitenden von der Claridenstrasse ins
Modissa-Gebdude
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Blick hinter die Kulissen: Client
Account & Payment Services

Wir wagen einen Blick hinter die Kulissen eines der zentralen Bereiche
innerhalb der LLB-Gruppe: Client Account & Payment Services. Als
Teil des Geschdftsbereiches Group Shared Services erbringen die
Kolleginnen und Kollegen zahlreiche Dienstleistungen — immer nach
dem Motto «always up and runningy.

Client Account & Payment Services spielt eine wichtige Rolle in unserer Bank. Die Kolleginnen und
Kollegen erbringen viele Dienstleistungen, die zentral fir unsere Bank sind. Sie sind oftmals im
Verborgenen tatig, deshalb werfen wir heute einen Blick hinter die Kulissen.

42 Kolleginnen und Kollegen arbeiten in vier Teams, die jeweils unterschiedliche
Themenschwerpunkte haben. Dazu zdhlen Kundenstammdatenverwaltung, Unterstitzungsprozesse
bei Archivierungen, Kontenfihrung und Formularverwaltung, im Zahlungsverkehr und bei unseren
Zahlungsmitteln und Karten.

Client Master Files

Das Team Client Master Files ist fir das Stammdatenmanagement bei bestehenden Kunden
wie auch bei Kontoeréffnungen verantwortlich. Zu den Aufgaben gehéren die Erfassung von
Daten der wirtschaftlich Berechtigten, Verwaltungsvollmachten und
Unterschriftenverzeichnisse. Neben dem Tagesgeschdaft wird auch fleissig daran gearbeitet,
die Automatisierung weiter voranzutreiben und andere Prozesse zu optimieren. Dabei wird
eng mit dem LLB.ONE Value Stream Client Lifecycle zusammengearbeitet, um
kundenfreundliche und effiziente digitale Prozesse zu entwickeln.
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Client Account Services

Das Team ist die zentrale Stelle fur die Kontofihrung, Saldierung sowie Archivierung aller
Kundendokumente und verwaltet insgesamt Gber 2’000 Formulare fir die LLB-Gruppe. Sémtliche
Formulare haben einen Layout-Standard, sie werden in einer zentralen Datenbank erfasst. Es ist das
Ziel, einen Standardprozess innerhalb der LLB zu schaffen, damit eine effiziente Verarbeitung
moglich ist.

Payment Processing
o @ a

Der Zahlungseingang und -ausgang sowie die Nachbearbeitung von Online-Banking und
Frontzahlungen gehéren zu den Kernaufgaben von Payment Processing. Das Team stellt den
Zahlungsfluss fur samtliche Zahlungen innerhalb der LLB-Gruppe an Empfdanger auf
nationaler wie auch auf internationaler Ebene sicher. Pro Jahr verantwortet das Team
insgesamt mehr als 20 Millionen Zahlungen.

Payment Client Support

Im Payment Client Support sitzen die Ansprechpartner fir unsere Kundinnen und Kunden bei Fragen
rund um die Themen Karten und Zahlungsverkehr-Nachbearbeitung. Die Dienstleistungen zum
Zahlungsverkehr umfassen Abklérungen und Nachforschungen, Rickleitungen, Dauerauftréage,
Lastschriftverfahren und Sepa Direct Debit. Die Kartenverwaltung, inklusive der Prozesse zur
Neubestellung, Mutation und Kiindigung von Visa-Debit-, -Travel- und -Kreditkarten, fallt ebenfalls in
ihren Zusténdigkeitsbereich. Dartiber hinaus ist das Team mit der Bearbeitung von Betrugsfallen im
Zahlungsverkehr und bei Visa-Debit betraut.
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Das Team von Client Account & Payment Services

Die vier Teams arbeiten eng zusammen, um einen reibungslosen Ablauf innerhalb der LLB-Gruppe
sicherzustellen und um letztendlich unser aller gemeinsames Ziel zu erreichen: zufriedene Kundinnen
und Kunden.
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«Der Klimawandel verschwindet nicht
von heute auf morgen»

Group Treasury hat in den vergangenen Jahren eine beeindruckende
ESG-Erfolgsgeschichte hingelegt: Seit 2019 konnten mehr als 80 Prozent der finanzierten
Treibhausgasemissionen in der Eigenveranlagung eingespart werden. Ein Gesprdach tber
Nachhaltigkeit, Rendite und den aktuellen ESG-Backlash* mit Alessio Manis.

Spdatestens mit der Unternehmensstrategie ACT-26 hat das Thema auch fur die Eigenveranlagung an
Bedeutung gewonnen. Im Einklang mit der Zielsetzung, bis 2040 Netto-Null bei den
Treibhausgasemissionen zu erreichen, haben wir grosse Anstrengungen unternommen, unseren
finanzierten CO,-Fussabdruck zu verringern. Unser Ubergeordnetes Ziel ist es, die finanzierten
THG-Emissionen bis 2026 um 30 Prozent zu reduzieren. Gleichzeitig achten wir im Rahmen unseres
nachhaltigen Investmentansatzes darauf, dass auch Sozial- und Governance-Themen bericksichtigt
werden. Nachhaltigkeit bedeutet also mehr als «<nur» die Reduktion von Treibhausgasen.

Den nachhaltigen Investmentansatz haben die Kolleginnen und Kollegen im Asset Management
entwickelt, wir haben ihn dann fir uns adaptiert. Am wichtigsten ist sicherlich die Positiv- und
Negativselektion bei Neuinvestitionen: Anhand diverser Kriterien wird entschieden, ob wir in
bestimmte Unternehmen investieren oder nicht. Wir meiden beispielsweise Unternehmen, die gegen
internationale Normen verstossen oder kontroverse Produkte herstellen. Dazu z&hlen unter anderem
Tabak, Glucksspiel oder militdrische Waffen. Gleichzeitig investieren wir gezielt in Unternehmen, die
Wert auf Nachhaltigkeit legen. Ausschlaggebend ist hier das ESG-Rating eines renommierten
ESG-Datenanbieters.
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'

Alessio Manis «Unser Ubergeordnetes Ziel ist es, die finanzierten THG-Emissionen bis 2026 um 30 Prozent zu reduzieren.»

In den vergangenen Jahren habt ihr die finanzierten Treibhausgasemissionen im Group Treasury
wesentlich reduzieren kénnen. Bei dem Begriff werden die meisten Menschen vermutlich an
qualmende Schornsteine und Bohrtiirme von Olfirmen denken. Was hat das mit einer Bank zu tun?
Qualmende Schornsteine und Bohrtiirme haben wir bei der LLB natdrlich nicht. Als Bank sind wir aber
trotzdem in der Verantwortung: Wenn wir Kapital in Unternehmen investieren, die Treibhausgase
ausstossen, dann sind wir fur die entstandenen Emissionen mitverantwortlich. Das ist mit dem Begriff
der «finanzierten» Treibhausgasemissionen gemeint — wir verursachen die Emissionen nicht selbst,
schaffen durch unsere Investitionen aber die Voraussetzung dafir. Deswegen werden sie teilweise
unserem CO, -Fussabdruck zugerechnet. Vereinfacht gesagt: Wenn ich 1 Prozent an einem
boérsenkotierten Unternehmen halte, dann muss ich mir auch 1 Prozent der Emissionen dieses
Unternehmens zurechnen.

Und wie steuert man diese «finanzierten» Emissionen?

Das ist nicht ganz einfach. Als Bank missen wir bei der Eigenveranlagung diverse regulatorische und
reglementarische Vorgaben bericksichtigen. Zudem soll unser Portfolio diversifiziert und rentabel
sein. Um gleichzeitig einen Beitrag zur Erreichung der globalen Klimaziele zu leisten, setzen wir im
Group Treasury auf einen Mix verschiedener Instrumente: Dazu gehort einerseits der nachhaltige
Investmentansatz, Gber den wir schon gesprochen haben. Andererseits haben wir 2022 beschlossen,
unsere Stimmrechte bei Aktien im Sinne der Socially Responsible Investor (SRI) Policy auszutiben, das
heisst: Wir setzen uns bei Unternehmen, in die wir investieren, aktiv fir verantwortungsvolle
Unternehmensfihrung und Nachhaltigkeit ein. Und schliesslich haben wir 2023 beschlossen, bei
Neuinvestitionen den CO,-Fussabdruck der Emittenten zu bericksichtigen und nicht langer in den
Sektor «fossile Energietréiger» zu investieren.
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Zugegeben: Unser Anlageuniversum wird durch regulatorische Anforderungen eingeschrénkt. Derzeit
verzichten wir auf einige wenige Emittenten, deren Rendite kaum héher ist als bei Alternativanlagen.
Langfristig kann sich dieses Bild jedoch dndern, wenn sich immer mehr Investoren analog der LLB
verhalten. Hierzu ein Beispiel: Wenn andere Finanzinstitute unserem Ansatz folgen und sich aus dem
Sektor «fossile Energietrager» zuriickziehen, erhdhen sich die Renditen in diesem Sektor, weil es
immer weniger Investoren gibt. Dies geht wiederum mit héheren Risiken einher.

Die Skepsis gegentiber dem Thema ist bei vielen grésser geworden. Und manchmal mag die Kritik
durchaus gerechtfertigt sein, etwa beim doch sehr hohen Tempo, das die Nachhaltigkeitsregulatorik
in den vergangenen Jahren aufgenommen hat. Gleichzeitig dirfen wir nicht glauben, dass der
Klimawandel einfach von heute auf morgen verschwindet, nur weil er gerade politisch nicht im Trend
liegt. Insofern finde ich es richtig, dass wir als LLB an unserem strategischen THG-Reduktionsziel
festhalten.

Alessio ist 2016 im Group Finance der LLB
gestartet. In seiner Freizeit verbringt der
Schweizer mit den italienischen Wurzeln
viel Zeit mit Freunden und Familie. Er hat
einen einjdhrigen Sohn und geht am
nahe gelegenen Bodensee spazieren,
joggen oder eine Runde schwimmen. Bei
Urlauben am Meer nutzt er die
Gelegenheit gerne fur einen Tauchgang.
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IT-Demandprozess: Von der Idee zur
Umsetzung

In unserer heutigen digitalen Welt ist die IT ein zentraler Bestandteil jedes Unternehmens.
Neue Lésungen und Technologien schiessen gefuhlt wie Pilze aus dem Boden. Wie stellen
wir sicher, dass die richtigen IT-Lésungen ausgewdhlt und implementiert werden?

Von Petra Spieker, Severin Beusch, Fabian Sauter

Eine neue IT-Lésung in die LLB zu holen, ist ein bisschen wie neue Mitarbeitende einzustellen. Eine
neue Lésung bringt frischen Wind und neue Méglichkeiten, kann Prozesse vereinfachen oder gar
automatisieren und ist vielleicht sogar gtnstiger oder flexibler als das, was wir bisher hatten. So weit,
so gut — es gibt aber auch Herausforderungen: Die Einarbeitung dauert, auch bei einer Software. Sie
muss wichtig genug fur unser Unternehmen sein, muss in unsere IT-Landschaft passen, es braucht
Schulung, Support und manchmal Geduld. Und nicht jede Lésung halt, was sie verspricht. Hinzu
kommt, dass wir bereits eine komplexe IT-Landschaft mit Gber 800 Technologien haben, deren
Betrieb und Stabilitat sichergestellt werden muss. Die IT-Landschaft sollte daher wo moglich
konsolidiert und reduziert werden, statt kontinuierlich neue Lésungen anzuschaffen.

Deshalb prufen wir neue Lésungen sorgfdltig — dhnlich einem Bewerbungsgespréch. Und hier kommt

unser IT-Demandprozess ins Spiel, durch den seit Mitte 2023 bereits mehr als 200 Demands
eingereicht wurden.
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Vom Demand zur Umsetzung

Der IT-Demand-Prozess verfolgt mehrere Ziele: Transparenz Gber neue Anforderungen schaffen,
IT-Strategie und Businessziele in Einklang bringen, Ressourcen gezielt einsetzen, Risiken frihzeitig
erkennen und nicht zuletzt Frust vermeiden.

Doch was ist ein Demand? Ein neuer digitaler Workflow fur Spesenabrechnungen, ein Tool zur
besseren Kundenanalyse oder auch der Wunsch nach einem Chatbot flr unsere internen Weisungen
- all das sind Demands. Oder anders gesagt: Es geht immer um IT-Unterstitzung far
Geschdaftsprozesse.

Jeder kann einen Demandantrag einreichen, es gibt hier keine Beschrénkungen auf Rollen oder
Abteilungen. Wichtig ist, dass du aber zuerst intern recherchierst, ob es nicht allenfalls bereits eine
passende IT-Lésung gibt. Zudem ist der Austausch mit Kolleginnen und Kollegen empfehlenswert, um
mogliche Ansdtze zu bewerten und die Unterstitzung der FUhrungskraft zu haben. Dieser Ruckhalt
und die Wichtigkeit sind essenziell, um den Demand erfolgreich voranzubringen. Man muss sich
dariber im Klaren sein, dass nicht jeder Demand auch umgesetzt werden kann.

Die IT-Architektur unterstitzt auf Unternehmensebene die Organisation und Strukturierung der
Applikationslandschaft, der IT-Prozesse und der Technologien.

Sie gewdhrleistet, dass diese den Anforderungen und Zielen der LLB entsprechen. Innerhalb
der Governance legt die IT-Architektur Standards und Richtlinien fest, die fur die Entwicklung,
den Betrieb und die Wartung von Applikationen und Schnittstellen gelten.

Sie reflektiert die IT-Strategie und bietet den Mitarbeitern Klarheit tber die Nutzung der IT im
Unternehmen sowie deren Unterstltzung der Geschdftsprozesse.

Severin Beusch, IT Solution Architekt Petra Spieker, IT Security Architektin
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Fabian Sauter, IT Infrastruktur Architekt

Ich habe eine Idee. Und nun?

Du hast eine Idee, deine Kollegen finden sie ebenfalls gut und wir haben in der Organisation kein
passendes Tool? Dann reiche den Demand im Tool «LeanX» ein. Du musst kein fertiges Pflichtenheft
abliefern. Je klarer du das Problem oder den Bedarf jedoch beschreibst, desto besser verstehen wir
dein Anliegen. Stelle dir Fragen wie «Was will ich erreichen?» und «Warum ist das wichtig?», und
denke dabei nicht schon an ein bestimmtes Produkt, sondern vielmehr an eine Losung fur dein
Problem. Dabei ist es wichtig, unsere KEO-Philosophie zu bericksichtigen, die eine konsequente
Kunden- und Ergebnisorientierung betont.

In der Antragsphase priorisieren verschiedene Gremien den Antrag, je nach Zustdndigkeit und
Bereich. Bei positivem Bescheid des Gremiums wird der Demand ergdnzt und die Anforderungen
werden detailliert ausgearbeitet. Es folgt die Entscheidung der Architektur: «Reuse», «Buy» oder
«Make». Bei der Entscheidung «Buy» wird ein «Request for Information» erstellt und an verschiedene
Anbieter zur Beantwortung gesendet. Die Antworten werden durch den Antragsteller, den
Stakeholder und die IT-Architektur gepruft. Die Entscheidung erfolgt durch das «Architekturboardy -
allenfalls mit der Auflage eines Proof of Concepts, was etwa einer Machbarkeitsstudie entspricht.
Gibt das Architekturboard grines Licht, kann mit der Planung der Umsetzung begonnen werden.
Cloudvorhaben erfordern zusdtzlich noch ein Outsourcing.

Klingt zwar einfach, aber die Prifung eines Demands kann unterschiedlich lange dauern, abhdngig
von mehreren Faktoren: Wie hoch ist die Prioritdt des Themas? Gibt es bereits ein Budget daftr?
Welche Abteilungen sind betroffen und haben sie aktuell Kapazitéten? In idealen Fallen — mit klaren
Anforderungen und guter Vorbereitung - kann ein IT-Demand innerhalb weniger Monate durch den
Prifprozess laufen.

Unklare Anforderungen, Abh&ngigkeiten zu anderen Projekten, externe Anbieter oder
Ausschreibungen, Architekturfragen zu Themen wie Cloud, Security, Datenschutz etc. oder auch
schlicht: Viele Aspekte kdnnen die Bearbeitung des Demands verzégern.

Nach der Freigabe wird geplant, budgetiert und umgesetzt — entweder als Change, Projekt oder im

Rahmen eines bestehenden Vorhabens. Du bleibst als Antragsteller im Boot und wdhrend des
ganzen Prozesses involviert und informiert.
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Braucht ihr noch mehr Tipps oder Informationen zu IT-Demands ?

Zu den Tipps
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Transparenz im IT-Demand-Prozess

Interview mit Severin Beusch, IT-Architekt

Ob ein IT-Demand umgesetzt wird oder nicht, hdngt von mehreren Faktoren ab. Fachlich und
strategisch muss der Demand zu unserer Unternehmensstrategie passen und einen echten Mehrwert
schaffen, z. B. durch Effizienz, Qualitét oder Kundenzufriedenheit. Ressourcen und Budget spielen
ebenfalls eine Rolle. Und organisatorisch muss die Lésung in unsere bestehende IT-Landschaft
passen und es darf nicht bereits eine dhnliche Losung im Unternehmen im Einsatz sein.

Naturlich, das ist sogar sehr entscheidend.
Ausserdem hat ein kleiner Quick Win die besseren
Chancen auf eine schnelle Umsetzung als ein
Mammutprojekt. Aber auch der Antragsteller hat es
in der Hand: Je klarer er das Problem oder den
Bedarf beschreibt, desto besser verstehen wir das
Anliegen. Ausserdem erfordern gréssere und
komplexere Demands eine detailliertere Prifung
und eine Abstimmung zwischen verschiedenen
Bereichen.

Wir sprechen tatséchlich von T-Shirts bzw. ihren Gréssen. XS, S, M und L helfen uns, die Komplexitét
und den Umfang eines Demands einzuschdtzen. XS und S sind kleinere Antrage, die die IT-Architektur
selbst beurteilen und freigeben kann. Bei M und L wird es schon herausfordernder, da entscheidet
das sogenannte Architekturboard, ob und wie es weitergeht. Diese Grossenkategorisierung
ermoglicht uns eine strukturierte und effiziente Entscheidungsfindung.

Nein, Entscheidungen werden immer in Zusammenarbeit mit den Fachbereichen, IT, Architektur und
manchmal auch mit dem Einkauf getroffen. Durch diesen kollaborativen Ansatz stellen wir sicher,
dass alle relevanten Perspektiven berucksichtigt werden und die beste Losung fur die LLB gefunden
wird. Der gesamte Prozess und die Entscheidungen sind dabei komplett transparent.
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Tipps fiir gute «<Demands»
Was macht einen guten Demand aus?
Die eindeutige Beschreibung: Bedurfnis und Zielsetzung klar darstellen.
Den konkreten Nutzen nachweisen: Was genau ist das Verbesserungspotenzial und was hat

die LLB davon?
Die Relevanz: Wie wichtig ist die Lésung fur eure Abteilung (und ggf. andere) und wann wird

sie bendtigt?

Entscheidend ist, dass ihr offen fur Losungsvorschlédge und produktneutral seid. Es gibt fr
jedes Bedurfnis unterschiedliche IT-Lésungen, aber nicht jede IT-Lésung passt zur LLB.

Wir freuen uns auf die konstruktive und fachliche Zusammenarbeit und sind gespannt auf eure
innovativen ldeen und Vorschlage.
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Mit Sportgeist zum Erfolg

Leistungssport bedeutet mehr als kérperliche Fitness. Wer auf hohem
Niveau trainiert, lernt friih, mit Druck umzugehen, sich klare Ziele zu
setzen, Rickschldge zu bewdltigen und aus eigener Motivation alles
zu geben. Kevin Bollmann war sehr aktiv im Tennissport. Er ldsst uns
daran teilhaben, was er in seiner Sportlerkarriere gelernt hat und was
er davon auf seinen Berufsalltag Gbertragen kann.

Disziplin, Resilienz, Teamgeist und sténdiges Feedback gehéren nebst Training zu einer erfolgreichen
Sportlerkarriere dazu wie die Fahigkeit, sich immer wieder neu zu fokussieren. Diese Haltung - das
sogenannte «Athlete Mindset» - ist auch in der Arbeitswelt von unschatzbarem Wert. Viele
Kompetenzen, die auf dem Spielfeld, der Laufbahn oder dem Tennisplatz entwickelt werden, lassen
sich direkt ins BUro Ubertragen.

Bei der LLB arbeiten viele Mitarbeitende, die neben ihrem Job noch im Leistungssport aktiv sind oder
waren. Einer von ihnen ist Kevin Bollmann, aktuell Trainee Relationship Management bei der LLB.
Kevin hat sein Studium in den USA abgeschlossen, um nebenbei seine Karriere als Tennisspieler
weiterzuverfolgen. Wir haben Kevin gefragt, wie er den Sportgeist in die LLB einbringt.

Das war ein schleichender Prozess. Ich habe als
kleiner Junge mit meiner Schwester angefangen -
sie hatte Training, meine Mutter spielte in dieser
Zeit mit mir Tennis auf dem Badmintonfeld. Tennis
wurde schnell zur Leidenschaft. Irgendwann kam
der Punkt: Will ich wirklich Profi werden? Ich wusste,
ganz an die Weltspitze zu kommen, ist unrealistisch,
aber ich wollte die Erfahrung trotzdem machen -
und zwar eigenstdndig. Die USA haben es mir
ermoglicht, Studium und Sport zu verbinden. Dort
habe ich in vier Jahren meinen Bachelor und Master
in Business Administration in Detroit, Chicago und
Knoxville absolviert. Es war nicht immer einfach: Corona-Quarantane, Uniwechsel, Verletzungen -
aber genau das hat mich gepragt.

Vor allem Durchhaltevermdgen. Wenn es schwierig wird, aufstehen und weitermachen. Im Sport l&uft
nicht immer alles glatt - genauso wie im Job. Es gibt Verletzungen, Teambriche oder schwierige
Phasen mit Kunden und Kundinnen.

Dann: Ehrgeiz. Ich will mich entwickeln, mir Wissen aneignen, Verantwortung Gbernehmen. Und ich
habe gelernt, dass man aus Niederlagen mehr lernt als aus Siegen. Was mich ausserdem prdagt, ist
mein Bedurfnis nach neuen Herausforderungen - ich will nicht in der Komfortzone bleiben. Ich hatte
auch einfach in Basel studieren kénnen, aber ich wollte raus, mich beweisen, wachsen.
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Leistungsdruck ist mir vertraut und ehrlich gesagt: Ich brauche ihn auch ein Stick weit. Ich sehe
Herausforderungen als Antrieb. Was mir hilft, ist das, was ich aus dem Mentaltraining mitgenommen
habe: Atmung, Visualisierung, einen Plan haben. Ob beim Tennis oder bei einer beruflichen Aufgabe
- ich versuche, mir vorzustellen, wie ich erfolgreich bin. Und wenn es stressig wird, hilft ein bewusster
Atemzug. Abends gehe ich oft noch an die frische Luft oder zum Sport - das bringt den nétigen
Ausgleich.

Sehr wichtig. Ich fordere aktiv Feedback ein - weil
ich mich entwickeln mochte. Ich habe das Glick,
dass wir bei der LLB regelmdssig Feedback-
Gesprdche fuhren. Ich nutze sie, um Fortschritte zu
reflektieren und Ziele zu justieren. Klar definierte
Etappen helfen mir, dranzubleiben. Das bringt
Struktur, Klarheit — und motiviert.

Organisation war in den USA essenziell. Zwischen
Studium, Training und Matches blieb wenig
Spielraum. Ich habe gelernt, meine Zeit gut
einzuteilen, Prioritdten zu setzen und Pldne zu
machen. Das hilft mir heute enorm im Arbeitsalltag:
Ich strukturiere Aufgaben, bereite mich vor und
arbeite lGsungsorientiert.

Sehr stark. Ich war Teil eines internationalen Teams
- Menschen aus Stdamerika, Europa, Asien. Ich
habe gelernt, mich auf unterschiedliche Kulturen
einzulassen. Das ist heute ein echter Vorteil: Ich
kann mich gut auf neue Kolleginnen und Kollegen
einstellen, offen und neugierig auf andere zugehen.
Und ich habe erlebt, wie unterschiedlich Menschen
auch Emotionen ausdriicken — beim Sieg, beim
Verlust, beim Feedback. Das alles macht heute Zusammenarbeit leichter.

1 Zeig Eigeninitiative. Frag nach, geh auf andere zu, bleib neugierig.

2 Organisiere dich. Mach dir Pléne, notiere dir Zwischenschritte — sei vorbereitet.

3 Baue Beziehungen auf. Lerne dein Umfeld kennen, tausche dich aus. Das macht den Job nicht nur
produktiver, sondern auch menschlicher.

Ach ja, und ganz wichtig: Es muss auch Spass machen. Sonst werden es lange Tage...
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Athletes Network

Seit letztem Jahr ist die LLB Schweiz Partnerin des Athletes Network. Das Netzwerk begleitet
ehemalige Spitzensportler und Spitzensportlerinnen beim Ubergang in die Wirtschaft und
schafft Verbindungen zwischen Sport und Unternehmen. Die zentrale Uberzeugung des
Athletes Network ist, dass die im Leistungssport entwickelten Kompetenzen - wie
Zielstrebigkeit, Resilienz, Teamfdhigkeit und Disziplin — wertvolle Ressourcen fir Unternehmen
darstellen. Dieser «Athlete Mindset» wird als positiver Beitrag zur Wirtschaft angesehen.

«LLB Voices» 02/2025


https://www.athletes-network.com/

33

«Rebranding willbe? Goldrichtig.»

willbe hat sich neu erfunden - mit Erfolg. Sechs Wochen nach dem
Launch des neuen Markenauftritts und von willbe Gold zeigen die
Zahlen klar: Der neue Auftritt funktioniert und begeistert. Vertrauen,
Reichweite und Kundeninteresse steigen deutlich. Eine Kamera sorgt
zudem taglich fir goldene Klicks.

Cordin M. Camenzind verantwortet bei willoe das Storytelling. Seit Beginn pragt er gemeinsam mit
dem Team Ton und Haltung der Produktmarke. Der neue Markenauftritt ist im Dialog im gesamten
willbe-Team entstanden. Im Gesprdch mit «LLB Voices» zieht er eine erste Zwischenbilanz, spricht
Uber Gold als Gamechanger, die neue Ndhe zur LLB und einen Tresor als taglichen Treffpunkt.

Kurz gesagt: Wir haben geliefert. Der neue Auftritt wirkt — nach innen und am Markt. Unsere
Kundinnen und Kunden sptren den Wandel. Die Marke ist edler, klarer und personlicher. Mit willbe
Gold haben wir das richtige Produkt zur richtigen Zeit lanciert.

Das willbe-Team
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Gold ist mehr als ein Produkt - es ist ein Statement. Es steht fir Sicherheit, Substanz und langen
Anlagehorizont. Wir machen echtes Gold digital zugdnglich. Besonders ist: Unser Tresor in Vaduz ist
nicht nur sicher, sondern auch sichtbar. Die Livekamera begeistert - viele schauen téglich rein. So
entsteht eine neue emotionale Verbindung.

Im Dialog. Das war kein Design-Update von aussen. Wir haben das gemeinsam mit dem Team
entwickelt — mit der LLB als starke Marke im Ricken und mit viel Eigenstandigkeit. Unser Ziel war, die
Haltung von willbe sichtbar zu machen. Wir denken anders, kommunizieren klar und setzen auf
Transparenz. Der neue Look ist nur die Oberfléche. Dahinter steckt eine klare Strategie.

Wir sind mit einem visuell starken Media-Mix gestartet: Wir setzen auf Videos auf Sky, Amazon Prime,
Spotify, YouTube, digitale Out-of-Home-Kandle sowie Social Media. Die Zahlen sprechen fir sich.
Wir sind bei den richtigen Leuten sichtbar. Die Interaktionen steigen und die Kundenzahl entwickelt
sich erfreulich. Wir haben ein tolles Markt-Momentum mit dem Rebranding und Gold getroffen.

Eine grosse. willbe ist powered by LLB — und das ist kein leeres Label. Die LLB steht fir Stabilitat,
Sicherheit und Vertrauen. Das nutzen wir. Gleichzeitig zahlen wir zurtick, indem wir neue Zielgruppen
ansprechen — Menschen, die digital denken, aber Substanz suchen. Die Kombination aus
Bankentradition und moderner Markenflhrung ist unsere Stdrke.

Der Weg ist klar: willbe wird zur Plattform fir smarten Vermégensaufbau. Nach Gold folgen ETF und
Fonds. Wie wir das neuste Kind nennen werden, erarbeiten wir gerade noch. Aber immer im Stil von
willbe: einfach, clever und Uberraschend. Wir wollen nicht die Lautesten sein — sondern die mit
Charakter und Haltung.
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willbe Fact Box (Stand Juni 2025)
App-Start: Juli 2022
Produkte: Tagesgeld, Festgeld, nachhaltig Investieren, Gold
Highlight: Goldkamera exklusiv fir die willbe-Kundinnen und Kunden
Kampagne: DE/CH mit Fokus auf Online-TV, digitale Aussenwerbung und Social Media
Zielgruppe: Affluent-Personen, sicherheits- und qualitatsorientiert
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Wir lieben hasslich

Habt ihr auch schon festgestellt, dass es nur noch sechs Monate bis
Weihnachten sind? Den Gewinnern unserer Ugly Christmas Sweater
Challenge 2024 ist das sicher sehr bewusst. Denn vor kurzem haben
sie ihren Erfolg noch einmal aufleben lassen kénnen.

Zeigt uns eure schonsten, schragsten, glitzerndsten,
kitschigsten Weihnachtspullover. Dazu haben wir
euch im Dezember in unserem
LLB-Adventskalender aufgerufen. Eine Challenge,
der viele von euch gefolgt sind. Wahrscheinlich
auch weil es fur die Gewinner einen tollen Preis zu
gewinnen gab, nédmlich einen Zustupf fur einen
Teamausflug von CHF 750. Und genau diesen
Gutschein haben die Sieger - Team Desk Services
LLB Schweiz - Mitte Mai eingeldst und uns danach
einen kurzen Bericht zukommen lassen:

Teamwork und Znacht in Glarus
«Unser Team Event war ein grosser Erfolg und wurde allseits sehr geschatzt. Wir konnten super ins
Wochenende starten. Angereist von allen finf Standorten aus Winterthur, Sargans, Rapperswil,
Lachen und Uznach haben wir uns in Glarus versammelt. Wir haben uns in vier Gruppen aufgeteilt
und verschiedene Challenges des Outdoor Escape Rooms gemeistert. Das Wetter hat auch gepasst,
obwohl es in Glarus mit dem Wind einiges frischer war. Wahrend etwas mehr als zwei Stunden
mussten wir unsere Képfe auch nach der Arbeit noch anstrengen, damit wir ans Ziel kamen. Danach
haben wir im Schiitzenhaus Glarus unsere Belohnung genossen.»
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Team Desk Services LLB Schweiz beim gemeinsamen Siegeressen in Glarus

Ugly is Trumpf

Danke fir den Bericht und dass ihr uns wieder einmal erinnert habt, wie schén ugly sein kann
#hauptsachespassdabei. Danke auch nochmals an all die anderen Teams, die sich im Dezember
unser Challenge gestellt hatten. Wir freuen uns schon auf die néchste Austragung!

Ugly Christmas Sweater Challenge 2024
Teilnehmer: 18 Teams
Ugly Sweaters: ca. 200
Lander: FL, CH, D, UAE

Gewinner: Team Desk Services LLB Schweiz
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Standorte und Adressen

Stédtle 44 - Postfach 384 - 9490 Vaduz
Liechtenstein - Telefon + 423 236 88 11
Internet www.llb.li - E-Mail Wo@lb.li

Claridenstrasse 20 - 8002 ZUrich - Schweiz
Telefon +41 58 523 91 61 - E-Mail UWb@llb.li

12 Place de la Fusterie - 1204 Genf - Schweiz
Telefon +41 22737 32 11 - E-Mail UWb@llb.li

Rainerstrasse 2, Top 14 - 5020 Salzburg
Osterreich - Telefon +43 662 23 45 40
E-Mail lb@llb.at

Widenmayerstrasse 27 - 80538 Miinchen
Deutschland - Telefon +49 89 25 54 93 30
E-Mail Ub@llb-banking.de

Opernplatz 14 - 16 - 60313 Frankfurt am
Main - Deutschland - Telefon +49 69 21 08
5550

E-Mail Ub@llb-banking.de

Schadowstrasse 78 - 40212 Dusseldorf
Deutschland - Telefon +49 211 15 79 30 00
E-Mail Ub@llb-banking.de

Unit C501 - Level 5 - Burj Daman DIFC
P.O. Box 507136 - Dubai - V. A. E.
Telefon +971 4 383 50 00 - E-Mail Ub@LUb.li

27" floor (CH) - H.E. Sheikh Sultan Bin
Zayed Bld Corniche Rd. - P.O. Box 48230
Abu Dhabi - V. AL E.

Telefon +971 2 665 56 66 - E-Mail Ub@llb.li

Hessgasse 1, 1010 Wien - Osterreich
Telefon +43 1 536 16-0
Internet www.llb.at - E-Mail b@llb.at

Zurcherstrasse 3 - Postfach 168
8730 Uznach - Schweiz
Telefon +41 552857111
Internet www.llb.ch

E-Mail info@llb.ch

Stadtle 7 - Postfach 201 - 9490 Vaduz
Liechtenstein - Telefon + 423 236 95 00
Internet www.llb.li/assetmanagement
E-Mail assetmanagement@llb.li

Aulestrasse 80 - Postfach 1238
9490 Vaduz - Liechtenstein
Telefon +423 236 94 00
Internet www.llb.li/fundservices
E-Mail fundservices@llb.li

Claridenstrasse 20 - 8002 ZUrich - Schweiz
Telefon +41 58 523 96 70

Internet www.llbswiss.ch

E-Mail investment@llbswiss.ch

«LLB Voices» 02/2025






	Inhalt
	Information checkedInformation unaudited Information geprüft Information ungeprüft Editorial
	Information checkedInformation unaudited Information geprüft Information ungeprüft Integration ZKB Österreich
	Vom Closing zur Fusion
	Viele Themen, viele Fragen, viele Details
	Gemeinsam stärker
	Wie funktioniert eine Integration?
	Strategische Planung
	Due Diligence
	Vertragsverhandlung und Signing
	Regulatorische Genehmigungen
	Closing
	Integration mit Fusion und technischer Migration



	Information checkedInformation unaudited Information geprüft Information ungeprüft Gesund führen – Nachhaltig wirken
	Information checkedInformation unaudited Information geprüft Information ungeprüft Interview mit Michael Hartmann
	Über Michael Hartmann

	Information checkedInformation unaudited Information geprüft Information ungeprüft Im Gespräch mit Toni Hoop
	Information checkedInformation unaudited Information geprüft Information ungeprüft Unser Thomas – und das seit 45 Jahren
	Information checkedInformation unaudited Information geprüft Information ungeprüft Vom Modehaus zum LLB-Schaufenster
	Wichtige Termine

	Information checkedInformation unaudited Information geprüft Information ungeprüft Blick hinter die Kulissen: Client Account & Payment Services
	Client Master Files
	Client Account Services
	Payment Processing
	Payment Client Support

	Information checkedInformation unaudited Information geprüft Information ungeprüft «Der Klimawandel verschwindet nicht von heute auf morgen»
	Zur Person: Alessio Manis

	Information checkedInformation unaudited Information geprüft Information ungeprüft IT-Demandprozess: Von der Idee zur Umsetzung
	Vom Demand zur Umsetzung
	Was macht die IT-Architektur?
	Das Team

	Ich habe eine Idee. Und nun?

	Information checkedInformation unaudited Information geprüft Information ungeprüft Transparenz im IT-Demand-Prozess
	Tipps für gute «Demands»

	Information checkedInformation unaudited Information geprüft Information ungeprüft Mit Sportgeist zum Erfolg
	Athletes Network

	Information checkedInformation unaudited Information geprüft Information ungeprüft «Rebranding willbe? Goldrichtig.»
	willbe Fact Box (Stand Juni 2025)

	Information checkedInformation unaudited Information geprüft Information ungeprüft Wir lieben hässlich
	Teamwork und Znacht in Glarus
	Ugly is Trumpf
	Ugly Christmas Sweater Challenge 2024


	Information checkedInformation unaudited Information geprüft Information ungeprüft Impressum
	Herausgeber
	Konzeption und Design, System und Programmierung
	Redaktion
	Titelseite
	Kontakt
	Fotos
	Video
	Verteilerkreis

	Information checkedInformation unaudited Information geprüft Information ungeprüft Standorte und Adressen
	Hauptsitz
	Liechtensteinische Landesbank AG

	Repräsentanzen & Zweigniederlassungen
	Zürich
	Genf
	Salzburg
	München
	Frankfurt
	Düsseldorf
	Dubai
	Abu Dhabi

	Gruppengesellschaften
	Liechtensteinische Landesbank (Österreich) AG
	LLB (Schweiz) AG
	LLB Asset Management AG
	LLB Fund Services AG
	LLB Swiss Investment AG



